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EXTRA
In denAutohäusern Fritsch in Prunn
und Reitinger in Teugn erhalten
Kunden kompetenten Service

STARKE PARTNER

Preisvorteile bei Suzuki

sv. Wer sich bis zum 30. Sep-
tember für einen Suzuki Swift,
einen SX4 oder den Allrounder
Splash entscheidet, bekommt
Ausstattung und Zubehör gra-
tis dazu. Neuwagenkunden
profitieren von lukrativen
Preisvorteilen.
Den kompakten Suzuki-Best-
seller Swift gibt es beispielswei-
se ab sofort in der „club“-Versi-
on zum Preis der Grundausstat-
tung „basic“. An Bord sind Kli-
maanlage, Lenkradbedienung,
CD-Radio und ein Sicherheits-
paket mit sieben Airbags und
ESP. Eine Metallic-Lackierung
ist ebenfalls inklusive. Der sym-
pathische Kleinwagen vereint

Im Autohaus Fritsch
und Reitinger gibt es
ein Upgrade für den
Suzuki Swift, SX4 und
Splash.

sportliche Optik mit inneren
Werten: Sparsame Motoren
und gute Fahreigenschaften
sorgen im 3,85 Meter langen
Swift für Fahrspaß. Auch dank
seines ausdrucksstarken De-
signs und einer guten Raum-
nutzung hat dieser Suzuki eine
große Fangemeinde.
Das Upgrade-Paket für den
Splash und den Crossover SX4
umfasst Winterkompletträder
mit passenden Radzierblenden,
eineMittelarmlehne sowie eine
auf fünf Jahre beziehungsweise
bis 150000 Kilometer verlän-
gerte Neuwagenanschlussga-
rantie. Der SX4 bietet wie der
Splash serienmäßig ein hohes
Maß an Komfort und Sicher-
heit mit sechs Airbags und ESP
inklusive ausschaltbarer Trak-
tionskontrolle. Der Splash
punktet mit einem bequemen
Einstieg, höhenverstellbarem
Fahrer- und Beifahrersitz sowie
guter Rundumsicht.

Den kompakten Suzuki Swift gibt es ab sofort in der „club“-Version
zum Preis der Grundausstattung „basic“. Foto: Suzuki
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AutohausReitingerGmbH

Lengfelder Str. 40 - 93356 Teugn

Tel. 09405/9539-0

AutoFritschGmbH

Prunner Hauptstr. 14 - 93339 Riedenburg

Tel. 09442/922069-0

PEISING.Nun geht es doch in Richtung
Heimat: Teils am Freitag, teils am
Samstag wollten die zwölf bulgari-
schen Bauarbeiter die Rückreise in ih-
re Heimat antreten, die jetzt gut eine
Woche lang in Peising quasi festsaßen.

Wie berichtet, waren die Bulgaren
auf der FOS-/BOS-Baustelle in Kelheim
tätig – offiziell als selbstständige Mit-
gesellschafter eines Subunternehmers;
in den Augen der Baugewerkschaft je-
doch als Scheinselbstständige. Über
die IG Bau hatten die Männer publik
gemacht, dass sie seit Anfang Februar
viel weniger Geld erhalten hatten als
ursprünglich in Aussicht gestellt, und
dass seit Juni gar nichts mehr geflos-
sen sei. Die IG BAU will nun das Geld
für die Männer einklagen. Diese be-
schlossen daraufhin heimzukehren.

Sie hatten die ganzeWoche über im
Garten von Edith Preuß campiert, von
ihr und einigen ihrer Mietern, zuletzt
auch vom „Tisch für Bad Abbach“ mit
Lebensmitteln versorgt. Das Landrats-
amt als Bauherr der Schule hatte sich
zwischenzeitlich bereiterklärt, die
Kosten für die Heimreise per Bus zu
übernehmen. Ein Teil der Betroffenen
will davon am Samstag Gebrauch ma-
chen. Die anderen hatten sich für Frei-
tag auf privater Basis eineMitfahrgele-
genheit organisiert, so Landratsamts-
Sprecherin Sonja Endl. (hu)

Bulgaren
kehren heim
BAUARBEITER Landratsamt fi-
nanziert die Rückreise.

KELHEIM/BAD ABBACH. Das Spiel mit
dem kleinen weißen Ball sorgte für ei-
nen Scheck mit einer großen schwar-
zen Zahl: 6000 Euro aus dem Erlös des
vierten „Charity Golfcups“ am Golf-
platz Deutenhof übergaben Vertreter
des Rotary Clubs Kelheim jetzt an den
Verein „Zweites Leben“ Regensburg. Er
leistet Hilfe für Menschen mit Schlag-
anfall und Schädel-Hirn-Verletzungen.

Anderen zu helfen darf ja durchaus
Spaßmachen. Und das war der Fall bei
dem Turnier im Mai, bestätigten der
Kelheimer Rotary-Präsident Dr. Rüdi-
ger Reisinger und sein Vorgänger
Ernst Cetto. Bei dem Turnier nahmen
nicht nur Rotarier teil, sondern auch
Schlaganfall-Patienten und eine Ab-
ordnung des Behinderten Golf Clubs
Deutschland. Beim Besuch am Deu-
tenhof sei er, so Reisinger, beeindruckt
gewesen von der Leistung auch dieser
Teilnehmer. Past-Präsident Ernst Cetto
zollte den beiden Turnier-Organisato-
ren Siegfried Brandl und Wolfgang
Gural Lob: Neben den Teilnehmern sei
es vor allem ihnen zu verdanken, dass
wir „diese tolle Spende übergeben kön-
nen“, so Cetto. „Gerne gemacht!“, ant-
wortete Siegfried Brandl bei der klei-

nen Feierstunde. Auch ihn hätten die
Teilnehmer mit Behinderung sehr be-
eindruckt; sie seien eine „totale Berei-
cherung“ für das Turnier gewesen.

Brandls Einschätzung, dass Golf
zum Beispiel für Schlaganfall-Patien-
ten ein idealer Reha-Sport sei, teilten
die Vertreter des Vereins „Zweites Le-
ben“, darunter Vorsitzender Prof. Dr.
Josef Eckstein, Ehrenvorsitzende Mar-
git Adamski und Vize-Vorsitzende Ma-
ria Dotzler. Gerade mit dem Golf-An-

gebot nehme der Verein offenbar eine
Vorreiterrolle ein – das zeigten interes-
sierte Anfragen aus ganz Deutschland.
Der Verein bemühe sich um Angebote
da, „wo zwar die Krankenkassen am
Ende, aber die Menschen eben längst
nicht ,austherapiert’ sind“, betonte
Eckstein. Gerade auch für den Plan, in
Regensburg ein „Haus Zweites Leben“
einzurichten, sei man auf finanzielle
Unterstützung angewiesen, dankte er
denKelheimer Rotariern.

Deren Spende stammt aus den
Startgeldern des Charity-Golf-Tur-
niers. Ein paar Wochen zuvor konnte
sich über eine Spende aus dem Tur-
nier-Erlös bereits Unicef Regensburg
für die Kampagne „Wasser wirkt“ freu-
en. Einen weiteren Teil des Geldes er-
hielt Dr. Bernhard Resch, Gesamtleiter
des Cabrini-Zentrums Offenstetten,
der damit die Feriengestaltung der
Kinder in seiner Einrichtung finanzie-
ren kann. (hu/sk)

SPORTLICHRotary Club Kel-
heim übergibt 6000 Euro aus
Charity Golfcup an den Ver-
ein „Zweites Leben“, der
neue Pläne schmiedet.

Turnier-Spaß sorgte für Spenden-Freude

Für den Verein „Zweites Leben“ nahmen Vorsitzender Prof. Josef Eckstein (4.v.li.), Ehrenvorsitzende Margit Adams-
ki (re.) und Vizevorsitzende Maria Dotzler die Spende der Kelheimer Rotarier in Empfang. Sie wurde überreicht von
(v.li.) Sozialfonds-Leiter Norbert Rubner, den Turnier-Organisatoren Wolfgang Gural und Siegfried Brandl, Clubse-
kretär Dr. Dieter Zerbes, Präsident Dr. Rüdiger Reisinger und Past-Präsident Ernst Cetto. Foto: hu

SEITE 34 SAMSTAG, 28. / SONNTAG, 29. JULI 2012 KE08 ÖSTLICHERLANDKREIS MITTELBAYERISCHEZEITUNG


